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Der Präsident der Schweizerischen
Kreditanstalt überblickt Erfolge des Schweizer

Bankwesens der letzten Jahrzehnte,
namentlich: verdichtetes Geschäftsstellennetz,

billigste Bankdienste der Welt,
Produktivitätsfortschritt je Mitarbeiter
um 4 bis 5 Prozent jährlich, wachsender
Kapitalexport, der sich in Warenexport
ausdrückt. Er weist zugleich auf
problematische Trends: geringere Ersparnis in
Unternehmen und Haushalten, sinkende



Rolle des Bankkredits im Vergleich zum
Kapitalmarkt und als Folge verschlechterte

Geldbeschaffung der mittleren und
kleinen Firmen, Mangel an Risikokapital,
verstärke Politisierung insbesondere des

Hypothekarsatzes, Schwinden des steuerlichen

Standortvorteils. Die Herausforderung

ist zu bewältigen, doch stellt die
sozialistische Bankeninitiative alle
Konstanten schweizerischen Wirtschafts- und
Staatsdenkens in Frage.
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der Seemacht) und «Koalitionisten»
(Festigung der Bündnisse, Fähigkeit zur
Führung von Landkriegen) dargestellt.
Europas Stellenwert im globalen Kalkül
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Anlass, über das richtige Mass eigener
Verteidigungsanstrengungen nachzudenken.
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und seelisch zu gesunden hoffte. Peter
Faessler, der Ebels Werk soeben in einer
faksimilierten Ausgabe neu erschlossen

hat, stellt den 1764 in Züllichau geborenen

Preussen vor, der als Arzt auf Reisen
ging und in der Schweiz nicht nur idyllische

Landschaften, sondern auch eine
Lebensform zu entdecken glaubte, in der
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit
verwirklicht waren. Der Aufsatz geht den
Beziehungen und Einflüssen, auch im
dichterischen Werk Hölderlins erkennbar,

im einzelnen nach. Das paradiesischarkadische

Wunschbild Hölderlins - die
«östliche Gebirgsschweiz».
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